Gesuch und Bewilligung für das Aufstellen eines Hochsitzes 
1. Gesuch
	Gesuchsteller:
	Name/ Vorname:

	
	Vollst. Adresse:

	
	Telefon:


	Gemeindegebiet:
	Das vorliegende Gesuch betrifft das Gemeindegebiet:      Andeer..


	Gegenstand:
	


	Objekt:

	Standort/Lokalname/Koord.:
	Bauart:

	Verwendete Materialien:

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


(Ein Kartenausschnitt LK 1 : 25'000 mit genauer Angabe des Standorts ist dem Gesuch beizulegen)

Die Regelung der Gemeinde Andeer zu Jagdhilfen sind einzuhalten.
Ort, Datum: ………………………………………..
Unterschrift: ………………………………………………..

2. Bewilligung

Die Bewilligung gilt mit folgenden Auflagen:
· Der Bau der Hochsitze oder Passhütten hat fachmännisch zu erfolgen. Sie dürfen keine Gefahr für Unbeteiligte darstellen
· Nicht Regelkonforme Bauten müssen nach Weisung der Gemeinde angepasst oder abgebrochen werden. 
· Hochsitze dürfen nicht abgeschlossen werden und müssen für alle Jäger auf eigenes Risiko zugänglich sein
· Passhütten dürfen abgeschlossen werden, in Nachachtung der Bestimmungen für die Passjagd (Gebäude)
· Es dürfen nur unbehandeltes Holz ohne Farbanstrich oder andere, natürliche Materialien verwendet werden. Das maximale Volumen der Baute beträgt 5m3 (ca. 1.5 x 1.5 x 2.2 m)
· Für das Aufstellen von Hochsitzen oder Passhütten dürfen keine Erdverschiebungen vorgenommen werden
· Das Befestigen der Hochsitze und Passhütten mit Nägeln Schrauben und Drähten ist verboten
· Die Umwelt ist durch das Verwenden von geeigneten Materialien und durch sorgfältiges Montieren zu schonen
· Durch den Bau eines Hochsitzes oder einer Passhütte entsteht kein Anspruch auf das Anlegen einer Salzlecke
· Bei unvorhergesehenen Situationen (z.B. Zwangsnutzungen im Wald) kann die Entfernung der Baute, die die Waldarbeiten behindert, jederzeit und ohne Vergütung verlangt werden. Ebenso bei berechtigen Reklamationen im Zusammenhang mit diesen „Gebäuden“ 
· Wird der Hochsitz oder die Passhütte für die Jagd nicht mehr benützt, so ist dies der Gemeinde schriftlich zu melden. Die Hütte ist dann zu entfernen und das Baumaterial ist umweltgerecht zu entsorgen.
· Die Bewilligungsinstanzen lehnen jede Haftung im Zusammenhang mit dem Bau und dem Betrieb der Bauten ab

· Sämtliche Bau- und Unterhaltskosten gehen z.L. des Gesuchstellers

· Die Festlegung von allfälligen Gebühren erfolgt durch das Bauamt gemäss Gebührenreglement für das Bauwesen.. 
Andeer, den 
Bauamt Gemeinde Andeer:
                             
 …………………………    ………………………………….

Zustimmung Waldeigentümer (sofern nicht mit Territorialgemeinde identisch, wie Korporationen, Privatwaldbesitzer etc.): 


………………………., den ………………………………..
…………………………………………………………………

Zustimmung Amt für Wald u. Naturgefahren 
Der/Die zuständige Regionalforstingenieur/in:

Graubünden, Region 4: 

Tiefencastel, ………………………………..
…………………………………………………………………

Kopie an: Bauamt, Gemeindevorstand, Jagdaufseher, Revierforstamt, Regionalforstingenieur/in






� PH: Passhütte; HS: Hochsitz


� Am Boden, angelehnt an Baum, auf Stelzen, geschlossen, mit Dach





